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Kommentar zu Platons Dialog "Euthyphron" 
für Graecumskandidaten 

von Gottfried Schwemer (www.graecolatina.de) 
 

Dieser Kommentar soll Ihnen helfen, einen griechischen Text selbständig für den Unterricht vorzubereiten 
bzw. auch unabhängig von Unterricht selbständig zu übersetzen. 
Eine absolut zwingende Voraussetzung für die erfolgreiche Benutzung dieses Kommentars ist die Beherr-
schung der Formenlehre. Neu lernen können Sie diese natürlich nur mit einer griechischen Grammatik 
bzw. im Unterricht; zum Üben bietet sich das Lernprogramm "FORMOSUS GRAECUS" der Medienwerkstatt 
Mühlacker an. Eine Beschreibung und ein Link zur Medienwerkstatt ist auf www.graecolatina.de zu finden. 
Da Sie im Graecum mit Lexikon übersetzen müssen, wird auch hier vorausgesetzt, dass Sie meistens ein 
Lexikon benutzen. Daher gibt es keine Wörterangaben, sondern maximal eine Hilfe, wo im Lexikon Sie ein 
Wort finden können. Nicht nur wegen Zeitknappheit und den zahlreichen Studienveranstaltungen ist al-
lerdings manchmal die Benutzung des Lexikons zu umständlich; auch für die Sprachbeherrschung selbst 
ist zumindest teilweise eine rasche Lektüre größerer Textabschnitte ein notwendiger Teil des Lernvor-
gangs. Zu diesem Zweck enthält "FORMOSUS GRAECUS" eine Lexikonfunktion, in der das mühsame Blät-
tern entfällt. Das Lexikon von "FORMOSUS GRAECUS" enthält alle Vokabeln, die im Euthyphron vorkom-
men. 
Grammatikangaben beziehen sich auf die Grammatik der "Ars Graeca" (AG) und auf die Grammatik von 
Bornemann-Risch (BR). Bitte beachten Sie, dass die Angabe von Grammatikparagraphen bzw. die Ergän-
zung von Erklärungen durch Grammatikparagraphen bedeutet, dass Sie diese grammatischen Phänomene 
beherrschen müssen. 

 
2A Λυκεῖον: "Lykeion", ein Gymnasium (Sportstätte und Treffpunkt) in Athen. Achten Sie 

auf die attributive Stellung (mehrfach)! ἡ βασιλέως στοά: Amtssitz des ãἄρχωνÃ 
βασιλεύς: er war einer der 9 Archonten, der obersten athenischen Beamten. Der ἄ.β. 
war zuständig für die Organisation und teilweise auch Voruntersuchung in Prozessen, 
die religiösen Hintergrund hatten. πρός hier wg. Amtssprache mit Akkusativ, dtsch.: 
"bei"; enklitisches που oft: "wohl, doch wohl" (dagegen enklitisches ποτε: "etwa, 
denn") 
δίκη: Recht (umfassender: s. Lex.!), hier speziell: Zivilklage, privatrechtliche Klage (die 
nur ein Geschädigter erheben durfte); γραφή: Schrift, hier speziell: Anklageschrift in 
einem politischen Prozess, öffentliche Klage (die von jedem Bürger eingereicht wer-
den durfte). 
τυγχάνω: AG 197 BR 243,1!! σοί: AG 163 BR 187 Anm.4 - Hinweise auf §§ sagen 
Ihnen, dass Sie diese §§ kennen müssen! 
aujthvn: In den alten Sprachen gilt: Wenn das Subjekt (bzw. Objekt) ein Pronomen ist, 
so richtet es sich nach dem Prädikatsnomen (bzw. Prädikativ). Wie heißt die Normal-
regel (also wenn das Subjekt/Objekt Substantiv ist?). Im Deutschen dagegen in diesen 
Fällen Neutrum! AG 35,2b BR 257,4 

2B grafh;n gravfomaiv tina genau diese Verbindung müssen Sie im Lexikon unter gravf... 
finden, lernen Sie auch AG 158,2 BR 180,2 185,2 
Hier beginnen bereits die für Dialog typischen "Ellipsen" (Auslassungen): Bitte jeweils 
aus dem vorhergehenden Text ergänzen. 
B2 katagignwvskw normalerweise speziell gerichtlich "urteilen, verurteilen". Mit der 
ersten Bedeutung müssten Sie auch hier zurecht kommen, doch s.a. Lexikon! 
B6 pavnu ti = pavnu (eine häufige Erscheinung bei Partikeln!) 
B8 ejgw/\mai = ejgw; oi\mai 
dh'mo" ist nicht nur das ganze Volk, sondern bezeichnet auch die einzelnen Gemein-
den, aus denen das Gesamtvolk zusammengesetzt ist. Der dh'mo"-Name diente zur 
Herkunftsbezeichnung. Die hier gemeinte Gemeinde hieß Pivtqo", ein Bewohner: 
Pitqeuv", zu deklinieren wie basileuv". Der Genitiv dhvmwn ist ein bisschen schwierig zu 
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erklären, aber nicht schwer zu verstehen. 
B9 oi|on "vom Aussehen her" 

2C2 Gehen Sie wie immer vom Prädikat aus! Erwägen Sie in Bezug auf den Artikel tov alle 
Zuordnungsmöglichkeiten! Das Subjekt des Infinitivs fehlt, müsste aber im Akkusativ 
stehen. Ergänze: "jemand"oder "man". Auf diesen fehlenden Akkusativ kann sich den-
noch ein Partizip beziehen! 194,3c AG, 235,4 BR 

2C6: diafqeivronto": Das Beziehungswort ist das mou nach kathgorhvswn. Es kann aber auch 
in dem PossPron ejmhvn stecken: Possessivpronomina sind eigentlich adjektivierte Ge-
nitive (das Haus des Vaters = sein Haus; das Bzw. wäre in diesem Fall des Vaters, 
Wenden Sie ejmhvn entsprechend an!) Vgl. § 184AG 155BR! 
Die Anklage lautet nach der "Apologie": (lavbwmen au\ th;n touvtwn ajntwmosivan. e[cei dev pw" 
w|de:) Swkravth fhsi;n ajdikei'n touv" te nevou" diafqeivronta kai; qeou;" ou}" hJ povli" nomivzei ouj 
nomivzonta, e{tera de; daimovnia kainav. 

2D1 ojrqw'" ãa[rcesqaiÃ gavr ejstin ... 
2D2 o{ti mit Superlativ = wJ" mit Superlativ 
2D2ff. nach w{sper: das Prädikat dieses Vergleichssatzes ist eijkov" ãejstinÃ. Da hiervon in 

diesem Satz ein AcI abhängt, müssen Sie w{sper eijkov" ejstin zusammen übersetzen, 
und dann die Übs. des AcI (daß ...) folgen lassen (das ist eine Frage des deutschen 
Satzbaus). 

3A1 tou;" tw'n nevwn ...: der Artikel zeigt, daß es sich um ein attributives Partizip handelt! 
Bitte entsprechend übersetzen! 

3A2 e[peita meta; tou'to ist "pleonastisch". 
3A2 Mit dh'lon o{ti können Sie auf zweierlei Art umgehen: entweder Sie ergänzen dh'lovn 

ãejstinÃ o{ti oder Sie benutzen es wie ein Adverb ("offensichtlich, ganz sicher") und 
nehmen genhvsetai als Prädikat. Das zweite (oft auch in einem Wort geschrieben: 
dhlonovti) hat den Vorteil, daß das einleitende e[peita meta; tou'to gleich richtig bezogen 
wird. 

3A4 w{" ge to; eijkov" ãejstin ajnqrwvpw/Ã sumbh'nai (Lexikon!!); ejk ... ajrch'": im Deutschen fan-
gen wir "mit" dem Anfang an, im Griechischen steht stattdessen  ajpov oder ejk. 

3A6: ojrrwdw' ist ein Verb des Fürchtens!! Die Kraseis toujn..., toujk... etc. finden Sie in ei-
nem Sammellemma im Lexikon! 

3A7 ajfæ eJstiva": vom zentralen, heiligen Herdfeuer her = im Innersten 
3A9 Die Herausgeber setzen ";", nehmen also direkten FS an - zwingend ist das nicht. 
      levge 
    tiv poiou'ntav 
   sev 
  fhsi 
   diafqeivrein tou;" nevou"ª…º 
  
 Von levge hängt ein indirekter Fragesatz ab, dieser ist unterstrichen. Das Einleitungswort dieses ind. 

FS’s (tiv) hängt aber von einem Partizip ab, das seinerseits von einem Wort des von fhsi abhängigen 
AcI’s abhängt. Wenn Sie nicht einfach raten wollen, machen Sie sich von fhsi aus den abhängigen Aci 
samt Partizip klar. Übersetzen Sie dann "frei" oder verwenden Sie die Formel für Verschränkungen! 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
3A9 das kaiv vor poiou'nta lassen Sie bitte zunächst weg. Bedeutung "auch" oder "wirk-
lich", wohl bezogen auf die langen Reden, die Meletos hielt. 

3B1 a[topa ist doch wohl Objekt des poiou'nta aus dem vorigen Satz. wJ" ou{tw gæajkou'sai: 
absoluter Infinitiv (vgl. AG 187,4, BR 238 von dem Sie die ersten vier/fünf  Beispiele 
kennen müssen): wenn man es so hört. 
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  B2 poihthv", -ou': dies Wort wird hier in seiner etymologischen Bedeutung verwendet; 
aber „Erdichter“ gibt natürlich auch den richtigen Sinn. 

 Bitte beachten: nach dem kaiv kommt ein neues Prädikat! Das „με“ aus dem ersten Teil 
des Satzes gilt aber auch für den zweiten Teil weiter. wJ" mit Partizip: § 201AG 246BR, 
bes. f! 

  B3 aujtw'n: § 184 AG 151 Anm. BR! (Die Stelle trotzdem schwer zu verstehen!) 
  B5 Manqavnw steht allein (Hochpunkt nach ὦ Σώκρατες!). Vor o{ti müssen Sie stattdes-
sen den Hauptsatz aus der Vorrede des Sokrates ergänzen.  Daimovnion: das Daimonion 
(eine innere Stimme, von der Sokrates auch in der Apologie erzählt). daivmwn ist ein 
auch sonst für die Götter gebrauchtes Wort. Ein daimonion wäre also ein „göttliches 
[Wesen, Zeichen, Ereignis ...]“, benutzen Sie hier: "Zeichen".  

  B7 diabalw'n: s. die Stammformen von bavllw! Beachte daß da diabalw'n steht, nicht dia-
balwvn! 

  B8 eijdwv" Bitte wiederholen Sie gründlich: § 111 (bes. 3) AG 115 BR 
3C1 Bitte wiederholen Sie die hypothetischen Sätze (AG 237-240; 244; 248,4 BR 279-
281; 286,2b; 290,4. Das brauchen Sie immer wieder, so hier wieder D9ff.) 

  C3 kaivtoi oujde;n ãh\nÃ, o{ti ... ei[rhka (Stf. levgw!), w|n (§ 249,1a AG 291,2 BR) proei'pon. Da-
nach Punkt! 
C5 oJmovse ijevnai ist im Lexikon nur in freundlichem Sinn angegeben - es wird aber auch 
in unfreundlichem Sinne verwendet. 

C8 oujdevn pra'gma ãejstinÃ: ist keine Sache = "hat nichts zu bedeuten" 
C9 deinov": Furcht erregend - vielleicht wegen Drohungen, vielleicht auch wegen beson-
derer Fähigkeiten, die jemand besitzt: gewaltig, fähig (~ sofov"!). Üben Sie die Ü-Formel 
für Verschränkungen! 
C9 Dieses a[n ist ein a–[n! 

  C10 statt didaskalikovn können Sie zunächst einmal das Substantiv didavskalon nehmen. 
Das macht den deutschen Ausdruck leichter. 

3D1 statt o}n a[n: ejavn tina ... übersetzen. Wenn Sie genau o}n a[n übersetzen, haben Sie ein 
Relativpronomen ohne Beziehungswort. Was tun Sie dann? ei[tæ = ei[te 

 3D3 pevri s. die Vorbemerkung „Allgemeines“ vor § 174 AG 195 BR! Der ganze Aus-
druck touvtou ou\n pevri ist aus Betonungsgründen an die Spitze gesetzt. o{pw" ist ein Ad-
verb, also heißt die Vokabel: "e[cw mit Adverb", bitte schauen Sie nötigenfalls genau 
nach! 

 D5 Was das gavr eigentlich begründet, ist etwas unklar, ergänzen Sie etwa so: {Du 
brauchst das auch nicht,} denn ... Ergänzen Sie zu dokei'"Ú aujtoi'" 
D7  dokw' Bitte wie empfohlen zunächst persönlich übersetzen. Wegen der Länge des 
Abhängigen und des zweiten Dativs ist dann allerdings unpersönliche Übersetzung 
vielleicht vorzuziehen; zunächst nur bis levgein übersetzen, den Rest  anhängen. 
D9 Nehmen Sie die Stelle zum Anlass tivqhmi zu wiederholen! ouj movnon a[neu misqou', ajlla; 
kai; prostiqeiv" ãcrhvmataÃ ist parallel! D9 a[n: Wenn ein a[n bei einem Partizip oder Inf. 
steht, können Sie an dem folgenden eij-Satz (eij ti" ejqevloi) erkennen, was es für ein a[n 
ist!  
o{ (dem Sinn nach = wJ") nundh; e[legon bezieht sich auf C7 
D10 w{sper su; fh/;" ão{tiÃ sautou' ãkatagelw'siÃ.  
E2 diagagei'n entweder nach AG 197b BR 243,1 oder Ellipse: diagagei'n ãhJmevranÃ. 
E2-3 tou'tæ h[dh ist eine Prolepse: es gehört zu o{ph/ ãtou'tæ h[dhÃ ajpobhvsetai, das seiner-
seits von a[dhlon ãejstinÃ abhängig ist, Reihenfolge der Übersetzung also: Eij de; spouda-
vsontai, a[dhlon ãejstinÃ, o{ph/ ãtou'tæ h[dhÃ ajpobhvsetai, plhvn ... 
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3E5 ajgwnih/' AG 95,1 BR 102; die Terminologie mit divkh und grafhv scheint doch so 
streng nicht zu sein!  
E5f. οἶμαι δὲ καὶ ἐμὲ τὴν ἐμὴν {δίκην κατὰ νοῦν ἀγωνιεῖν}.  
E7 e[stin mit Akzent: s. § 114,2 AG 138 BR (wo unser Fall allerdings fehlt). Die Satzstel-
lung ist eigenartig: τίς gehört für uns natürlich an den Satzanfang. 

  E8 feuvgei"Édiwvkei" Gerichtsverben: § 158,2 AG 180 BR; aujthvn ist eine Art figura etymo-
logica: AG 145,2 BR 170: hier das aujth;n  einfach weglassen. (Nicht zutreffend: AG 
143,b  BR 164,2, die Sie aber trotzdem kennen müssen!) 

4A1 Dialog! Ergänze ãDiwvkw tou'tonÃ, o{n ...; o}n diwvkwn  ist eine Verschränkung des RP mit 
einem Partizip: in den meisten Fällen empfiehlt sich eine absolut wörtliche Vorüberset-
zung, deren Sinn man dann wiedergibt. 

  A3 pollou' ge dei' schlagen Sie sich im Lexikon unter devw durch bis zu der richtigen Stel-
le durch! Ergänzen Sie dann vor dem o{" ... das, was man vor einem RP ergänzen darf; 
das ge macht allerdings den Relativsatz so kausal, dass man vielleicht auch kausal 
übersetzen kann. 
A9 zur Stellung vgl. 3E7. tivno" hJ divkh: Genitiv wie bei Gerichtsverben. 
A10 Welche Form ist ÔHravklei"? Vgl. § 41b AG, 48b BR Herakles war ein Nothelfer. 
A12 tou' ejpitucovnto" ãei\naiÃ: nach § 150b AG, zweites Beispiel, 176 BR (tou' maqhtou' ejs-
tin)! Für ejpitucovnto" müssen Sie natürlich das Lexikon benutzen.  

4B1 povrrw sofiva" ejlauvnw: ich bin weit fortgeschritten in der Weisheit (genitivus ..... ?) 
  B4 teqnewv" diese Nebenformen haben wir nicht behandelt, müssen wir aber trotzdem 
wissen: § 111 (hier: 2) AG 113 BR. Bitte beachten: ein uJpov, das nicht „unter“ heißen 
kann - also „von“ heißt - weist darauf hin, daß das zugehörige Verb passivisch ver-
standen werden soll (vgl. ejkpivptw uJpov tino": ich werde von jemandem verbannt). Wen-
den Sie dies auf teqnewv" an. 

  B6 ejpexh/'sqa Glücklicherweise gibt es die Doppelvorsilbe ejpex- nicht so häufig, daher 
finden Sie das Wort wohl im Lexikon. Dennoch: unbedingt § 113 AG 137 BR wiederho-
len!! (In beiden ist allerdings h/\sqa nicht angegeben! Vgl. daher 114 bzw. 138!!) 

B9 ei[te ...ei[te ... ist hier (wie einfaches eij es auch sein kann) die Einleitung eines indi-
rekten Fragesatzes (nach diafevrein: es macht einen Unterschied, ob ... oder; ähnlich 
auch fulavttein: darauf achten, ob ... oder ...). Setzen Sie hinter ei[te mhv einen Punkt. 

 Danach müssen Sie stark ergänzen: Kaiv, eij me;n ejn divkh/ ãe[kteinenÃ, eja'n aujto;n ãdei'Ã, eij de; 
mhv, ejpexievnai ãdei'Ã, ...  
Die eij’s ab B9 sind normale hypothetische Satzeinleitungen.  ejn divkh/ = dikaivw". Achten 
Sie auf den Unterschied: eja'n <> ejavn! 
4 B10 ejavnper: -per können Sie in der Regel einfach als Betonung des Wortes, an dem es 
hängt, verstehen. Das Lexikon ist nicht besonders hilfreich, wenn es nur das völlig un-
gebräuchliche "wenn anders" bringt: besonders wenn, gerade wenn. Was ist der ejavn-
Satz für ein Typ? 

 C2 ejavn  welcher Typ? ajfosioi'": Wiederholen Sie die Kontraktionsregeln der o-Kontrakta  
C3 ejpeiv als Hauptsatzeinleitung ist häufig, heißt dann i.A. "denn" - es begründet hier 
die ausführliche Rechtserläuterung, die E. vorher gegeben hat. Nun kommt der kon-
krete Fall. Dieser ist eine hervorragende Übung für die Verwendung von Partizipien!! 
ejn Navxw/Ú Naxos ist eine ägäische Insel, die zum Attischen Seereich gehörte und wo (wie 
überall im attischen Reich) die athenischen Bürger Landlose hatten, die sie bearbeite-
ten oder bearbeiten ließen. In unserem Fall war offb. Euthyphrons Vater vor Ort.  
D8 deu'ro d.h. von Naxos nach Athen! Denn die sogenannten Bundesmitglieder wie hier 
Naxos hatten keine eigene Rechtshoheit, die behielt sich das Volk von Athen vor! Für 
die Formen von crhv s. AG 114,4 BR 138. 
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 D2 kai; oujde;n o]n pra'gma ist ein absoluter Akkusativ. Behandeln Sie ihn wie einen Geni-
tivus absolutus (also: (wJ") oujdeno;" o[nto" pravgmato", eij ...) 
D4 privn to;n a[ggelon ... : privn mit Inf. oder AcI, wenn der NS-Inhalt nicht ge-
schieht/geschehen kann. Die verschiedenen Umgebungen, in denen privn auftauchen 
kann, und deren Bedeutung: AG 245 BR 286,3. 
D7 (ou[te ajpokteivnanti ...) bis D9 (toiouvtou) ev. weglassen. 
 D8 aus w{" fasin ejkei'noi leitet sich ab, dass das ganze als indirekte Rede aufgefasst 
werden muss.  
Einzelnes: Das ouj in D9 nimmt das oujtæ in D8 auf (statt es aufzuheben wie man nach 
den Negationsregeln erwarten würde).  
o{ti mavlista = wJ" mavlista: so viel wie möglich, d.h. soweit man das überhaupt denken 
kann: "wirklich". 
frontivzein uJpevr: Variante für Genitiv (AG 150,3d BR 178c)  
Übersetzen Sie den vereinfachten Text: ou[te ajpokteivnanti, w{" fasin ejkei'noi, ou[te, eij o{ti 
mavlista ajpevkteinen, dei'n frontivzein ... 

D9 ajnovsion ei\nai ... ist die Rede der Verwandten, daher ein AcI. Dieser enthält mit to; 
uiJo;n patri; ... ejpexievnai einen substantivierten AcI in sich! 

 E1 kakw'" eijdovte" ... Das Bzw. dieses Partizips ist der Sache nach eindeutig, wenn man 
es auch an verschiedenen Stellen lokalisieren kann. 

 E4ff Groß-Satzbau: Suchen Sie zunächst das, was Sie nach ouJtwsiv ajkribw'" erwarten! 
Klein-Satzbau: ejpivstasqai peri; tw'n qeivwn, o{ph/ e[cei = ejpivstasqai o{ph/ ta; qei'a e[cei - al-
lerdings ändert sich durch die Umstellung die Betonung. (Wiederhole: Mögliche Objek-
te von ejpivstamai: Akk., ind. Fragesatz, Inf. [AG 189 BR 233,3] oder Part. [AG 198, 3c, 2c 
BR 244]). 
E7 o{pw" mhv: das o{pw" weglassen (und wenn's dann noch nicht klar ist: AG 231,2b BR 
271; BR 270 zeigt, dass wir hier eine Mischform vorliegen haben) 

5A1 tw/ Form: AG 63 BR 70, Syntax AG 171 und 155 BR 191,3 oder 4 und 182c 
5A3-C7f. ejgravyato weglassen und stattdessen die folgenden zusammenfassenden Ein-
zelstücke übersetzen oder ganz mit Hilfe des unten folgenden Kommentars überset-
zen. Studieren Sie in jedem Falle die §§ zu prädikativen Ergänzungen in Infinitivkon-
struktionen: AG 194,3  (behandelt nur Prädikatsnomen, gilt aber auch für Partizipien 
(PC); BR 235,2 u. 3. 

  Zusammenfassende Einzelstücke zu 5A3-C7 
   Kravtistovn moiv ejstin maqhth/' sw/' genevsqai. 
   Kravtistovn moiv ejstin tou;" dikasta;" peivqein levgonta (oder levgonti, aber sogar 
   auch: levgwn), o{ti e[gwge kai; ejn tw/' e[mprosqen crovnw/ ta; qei'a peri; pollou' 
   ejpoiouvmhn eijdevnai. 

   ÆEij me;n, w\ Mevlhte, Eujquvfrona oJmologei'" sofo;n ei\nai ta; toiau'ta, ojrqw'" nomivzein 
   kai; ejme; hJgou'.Æ 

   ÆNai; ma; Diva, w\ Swvkrate", eij a[ra me oJ Mevlhto" ejpiceirhvseie gravfesqai, eu{roimæ 
   a]n, o{ph/ saqrov" ejstin, kai; polu; a]n hJmi'n provteron peri; ejkeivnou lovgo" 
   ejgevneto ejn tw/' dikasthrivw/ h] peri; ejmou'.Æ 

  Kommentar 5A3-C7: 
5A3-5: Übersetzen Sie zunächst nur bis A5 prokalei'sqai aujtovn: 
pro; th'" grafh'" th'" pro;" Mevlhton: vor der (durch die grafhv veranlasste) gerichtli-
chen Auseinandersetzung mit Meletos 
prokalei'sqai hier: zu einer außergerichtlichen Vereinbarung aufrufen 

A5-8 levgonta bezieht sich trotz des Kasus auf moi: vgl. die o.a. §§! 
Der o{ti-Satz ist gegliedert durch kai; ejn tw/' e[mprosqen crovnw/ ... kai; nu'n ... .  



 
6 

peri; pollou' poiei'sqai bitte als Vokabel lernen! 
5A9-B5 Hier stellt sich Sokrates seine eigene (faivhn a[n) Rede vor. 

5C8 schöne und saubere und leichte Verschränkung, C9 Da die Herausgeber an den 
Schluss des Satzes ein Fragezeichen gesetzt haben, sollten wir hinter diiscurivzou einen 
Hochpunkt (= Doppelpunkt) setzen. Dann wird auch die erneute Verschränkung einfa-
cher. Denken Sie bitte an beide Formeln: "in Bezug auf was ..." oder "... seiner Meinung 
nach ...").  
D1 taujtovn ... aujto; auJtw/': § 58AG/65,1BR und § 57AG/66,1BR jeweils mit allen Anmer-
kungen!! Zu auJtw/' §172,1 letztes Beispiel AG/190,2BR (s.a. Kanthoros R90 und 117) 
D3 Hinter o{moion ein ";" setzen. Dann "Kai; oujk e[cei (statt e[con) ... Das oujk muss wegen 
der hinzugefügten Satzgrenze aus D1 geholt werden. D4: Kommasetzung: kata; th;n 
ajnosiovthta pa'n, o{tiper ...  

D7 Verschränkung! 
E3 (o} kai; ...) bis E5 (tugcavnh/ w[n) weglassen! 
6A2 uJiei'" ungewöhnliche Form von uiJov" § 55,7BR, 44,5b AG 
6A4 siehe zu 5D1!! 
6A6ff  tou'tæ e[stin, ou{neka (ou| e{neka) = au{th ejsti; hJ aijtiva , o{ti ... weshalb (relativ) -- 7 ta; 
toiau'ta gehört in den ejpeidavn-NS und in den HS. -- 9 sundokei' (zusammen mit denen, 
die „ta; toiau'ta“ erzählen) -- tw/' eu\ eijdovti sollte a) als Form erkannt werden, b) sollte 
das Beziehungswort erkannt werden und c) sollte man die Tatsache, daß mit „tw/'“ ein 
Artikel da ist, richtig übersetzt werden. 

b1 ajnavgkh ohne ejstin, wie fast immer -- kai; hJmi'n kann man nach zwei Stellen beziehen. 
Welche ist die richtige? -- 2 oi{ ge aujtoi;Ú ohne ge hieße es: oi} aujtoi; ...: Was für ein 
Satz ist es? Welche Bedeutung bringt das ge hinein? -- 3 pro;" Filivou beim Zeus Phi-
lios, dem Gott der Freundschaft -- 4 wJ" ajlhqw'"Ú heißt dasselbe wie einfach ajlhqw'", 
ist aber viel häufiger! Bitte merken!--  

b9/c oi|a levgetaiv  te uJpo; tw'n poihtw'n 
 kai; uJpo; tw'n ... grafevwn  ta;     a[lla iJera; katapepoivkiltai 
      te 
  hier sollte ein einfaches kaiv (als auch)  
  folgen, aber es geht etwas anders weiter: 
      kai; dh; kai; oJ pevplo" ... ajnavgetai 
  "und so denn auch" ...  
c2 Die Panathenäen: s. Hellenika (Register) "Panathenäen", "Pythien", "Olympische 
Spiele".  

C7 a{ vgl. verschränkte AcI’s 
C5 Warum steht hier mhv? 
C7 eu\ oi\dæ o{ti genauso benutzen wie dh'lon o{ti! 
C8 eij" au\qi" etwa gleich pavlin au\qi" oder au\qiv" pote 
D1 to; provteron = adv. provteron - das ist häufig, ebenso to; prw'ton = prw'ton 
D2 o{ti wird i.d.R. eher o{ ti geschrieben werden! D3 o{ti dagegen ist immer o{ti! 
D9 Nach diekeleuovmhn Komma setzen! Die Bedeutung von diakeleuvomai geht hier stärker 

in Richtung des Simplex, als es das Lexikon andeutet. Hinter diekeleuovmhn Komma 
setzen! 

 
6E3 Der Satz ist verschachtelt, aber sauber konstruiert. In eckigen Klammern sind Rela-

tivpronomina teilweise nur in der üblichen Weise aufgelöst, im zweiten Fall liegt 
auch noch eine attractio relativi vor, dazu s. ggf. § 249, für den aktuellen Fall be-
sonders 249,1. 
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tauvthn toivnun me aujth;n divdaxon th;n ijdevan, 
  tiv" potev ejstin, 
 i{na 
  eij" ejkeivnhn ajpoblevpwn kai; crwvmeno" aujth/' paradeivgmati 
  o} me;n a]n toiou'ton h/\,    ªo} me;n = tou'to mevn, o}º 
  w|n a]n su; h] a[llo" ti" pravtth/,  ªw|n = touvtwn, a}º 
 fw' o{sion ei\nai 
  o} dæ a]n mh; toiou'to ãh\/Ã,    ªo} de; = tou'to dev, o}º 
 mh; fw' ão{sion ei\naiÃ. 
7 A2 wo ist der Hauptsatz (Form!!!)? Die Kommasetzung ist hier ev. irreführend - aber 

doch wohl auch im Deutschen richtig. 
7 A6 levgomen ist Bescheidenheitsform - hier statt levgei". 
7 B diafevrw: sich unterscheiden, diafevromai: streiten, unterschiedlicher Meinung sein. 

Das Substantiv diafora; ist hier immer das schwächere: unterschiedliche Meinung 
7 B6 ist ein verklumpter Fragesatz, weil das Fragepronomen (peri; tivnwn) ein Attribut zu 

hJ diaforav ist - damit müssen Sie also im Deutschen anfangen, weil wir das Frage-
wort i.d.R. am Anfang haben. 

7 B7 a\ræ hier hat Sokrates noch nicht gedacht, daß später (in B10) ein h] kommt. Was 
hätte er statt a\ræ gesetzt, wenn er daran gedacht hätte? 

7 B8 oJpovtera pleivw: könnten Sie zunächst weglassen (es erläutert ajriqmou'), Sie müssten 
dann nur das folgende touvtwn in touvtou verwandeln. Im zweiten Durchgang muß 
aber der Originaltext übersetzt werden: Welche Formen sind oJpovtera pleivw? (§ 
50,2AG 45,5 und 60/61BR). Dies führt dazu, dass man ajriqmov" hier abstrakter über-
setzen muss, etwa: "Zahlenverhältnis". 

7 B9 poievw mit dpA: machen zu; mit AcI: veranlassen; bewirken, daß (müßte in § 188 
hinzugefügt werden, 233,1BR) - da es für beide Bedeutungen im Deutschen nur 
verschiedene Wörter gibt, müssen Sie poioi' zweimal übersetzen! Welches hypotheti-
sche Satzgefüge liegt vor? 

7 B11 Die Grundform zu ajpallagei'men müssen Sie selbst finden (§93,2AG 111BR); die 
Bedeutung ist: (vom Streit) loskommen = sich einigen.  

7 C5 pauvwÉpauvomai gibt es mit (tinav) tino" (genitivus ...?) und mit ... ? (§ 197bAG 
243,5BR) 

7 C7 iJstavnai: etwas (an einer Waage) zum Stehen bringen: wiegen; ejgw'/mai ist eine 
"Krasis", eine Verschmelzung, deren Bestandteile leicht zu raten sind. diakriqei'men 
wieder „sich einigen“ - aber was heißt es wörtlich? 

7 C9         peri; tivno" de; dh; dienecqevnte" (ã diafevromai!) 
     kai; 
     peri; tivno" ejpiv tina krivsin ajfikevsqai  ouj dunavmenoi 
   ejcqroi; a]n ei\men ...… 

 Vielleicht am leichtesten zu lösen, wenn man die Partizipien wörtlich übersetzt; aber 
die Verschränkungsformel (in Bezug auf ...) funktioniert auch. 

7 D1 skovpei ãÃ skopei' (§ 87,2AG 93BR); eij leitet (nach skovpei) indirekten Fragesatz ein, 
heißt also ...? Setzen Sie hinter eij tavde ejstiv einen Hochpunkt. 

7 D9 Bitte beachten: aujta; tau'ta ist nicht = ta; aujta; tau'ta (obwohl es sachlich hier kei-
nen Unterschied macht). 

7 E1 Doppeltes a[llo": einer, ein anderer; wenn sie in verschiedener Form stehen 
z.B.a[llo" a[llon: jeder einen anderen. Leider im Lexikon nur Erklärung, keine Bedeu-
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tung, in der Grammatik nur das zweite!! Bitte merken! Ebenso funktioniert e{tero", 
nur bezogen auf zwei. 

7 E4 Hier wissen Sie natürlich schon, worauf das Ganze hinausläuft - aber Sokrates ist 
sorgfältig: welcher Schritt fehlt noch? Der kommt jetzt auch 

7 E9 TaujtaV = Ta; aujtav !! 
oiJ me;n - oiJ deV kennen Sie als Vokabel! 

8A1 peri; a} kai; ... ist ein bißchen angehängt: worüber sie (ja denn) auch 
A4 und A5 tau[tæ (nur apostrophiert!) ist auch = ta; aujtav.  
A9 kinduneuvw a) Gefahr laufen b) scheinen! 
8 A11 ergänze: o} tugcavnei taujto;n o]n o{siovn te kai; ajnovsion ão[nÃ. Das zweite o[n ist sicher 

aus ästhetischen Gründen weggefallen. 
12 w{ste § 225c!! Vgl. 235! 

8B1 o} ... kolavzwn ergänzen Sie davor im Kopf: "in Bezug auf das, ..." (also: tou'to): Sach-
lich wird dieser Satz in dem tou'to in der folgenden Zeile wieder aufgenommen (ohne 
die Ergänzung wäre der erste Teil des Satzes ein Anakoluth) 

8B7 das ouj ist im Deutschen überflüssig, da in dem diafevresqei ein negatives Verb (be-
streiten) steckt: § 216,1; BR 251! 

8B8 ajpokteivnh/ Tempus? 
8B9: ajmfisbhtou'nto": Partizip: BR 244!! 
8C7 divkhn didovnai s. Lexikon! 
8D1 dotevon divkhn ãejstivnÃ: unpersönlich konstruiert, obwohl die Wendung eigentliche 

transitiv ist (also doteva dikvh zu erwarten war). Ebenso E1! 
ouj fhmiv hat auch hier wieder die die Bedeutung "bestreiten; sagen, dass nicht" (nicht: 
"nicht sagen dass") Ebenso D10! 

8D6 to; tiv" ... povte ist ein substantivierter Fragesatz! Also: (die Frage), wer ... 
9 A2 Setzen Sie hinter gevnwmai einen Hochpunkt und beginnen Sie einen neuen Satz:  Tiv 

soi ... 
Euth. 9a1 
“Iqi nun, w\ fivle Eujquvfrwn, divdaxon kai; ejmev, 

i{na sofwvtero" gevnwmai: 
Tiv soi tekmhvriovn ejstin 

wJ" pavnte" qeoi; hJgou'ntai 
ejkei'non ajdivkw" teqnavnai, 

o}" a]n  

ªªªqhteuvwnº ajndrofovno" genovmeno"º, sundeqei;" uJpo; tou' des-
povtou tou' ajpoqanovnto"º, 

fqavsh/ teleuthvsa" dia; ta; desma; 
pri;n to;n sundhvsanta para; tw'n ejxhghtw'n peri; aujtou' 
puqevsqai, 

tiv crh; poiei'n, 
kai; ãwJ"Ã uJpe;r tou' toiouvtou dh; ojrqw'" e[cei 

ejpexievnai kai; ejpiskhvptesqai fovnou to;n uJo;n tw'/ patriv… 
9B5 Was heißt ejpeiv hier?? (e[cw mit Infinitiv ist hoff. inzwischen geläufig!) 
9B6 Der o{ti-Satz bezieht sich auf die vorige Ausage des Euthyphron - Lassen Sie das o{ti 

einfach weg! Was heißt ejpeiv hier? 
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9C1 a{ma mit Partizip: genau zugleich während, gerade als; o{ti mavlista: "so sehr/so gut, 
wie möglich" 

9C8 Genaugenommen fehlt noch ein o[n: to; ga;r qeomis;" o]n kai; qeofile;" ão]nÃ ejfavnh.  
Aus der Ursache für diese Folgerung ergibt sich ein neuer Definitionsversuch, der in E1 

beginnt. Die Zwischenzeilen bitte weglassen! E3 § BR 227b 
9 E5 nach ejw'men wird’s ein bisschen schwierig: ajpodevcomaiv tinoV": (von jemandem hin-

nehmen =) jemandem nachgeben; ... sugcwrou'nte" ãaujto; ou{tw"Ã e[cein. 
9 E7 skeptevon: § 86c10 BR 249 (meistens heißt das Verbaladjektiv auf -tevon (ejstivv): es 

muß etwas getan werden. Als Attribut: etwas, das getan werden muss. Das Verbalad-
jektiv auf -tov" dagegen heißt: es ist getan/ etwas, das getan ist. 

10a1 eijsovmeqa ist das Futur von ... ? (§§ 111 ff. BR 115 bitte wiederholen!!).  
10 A7 Das zweite kaiv verbindet die zwei Prädikate des Satzes. Hinter oJrw'n muss nach 

deutscher Zeichensetzung ein Komma stehen! 
h/| § 55 BR § 72 unterste Zeile!! 

10 B7ff muss mehrfach zu den Partizipien ein ejstivn ergänzt werden (wie C3 gignovmenovn 
ejstin) ; 10B8 to; ejnantivon ist adverbial zu übersetzen (zur Not erst einmal weglassen!) 

10 C1 auch nach dem zweiten bouvlomai muss levgein ergänzt werden 
10C4 Da sugcwrevw mit Adverb zumindest im Gemoll nicht vorkommt, ersetzen Sie ou{tw 

durch tou'to. 
10 C10 filei'tai ãuJpo; touvtwnÃ, uJpo; w|n filei'tai: Warum wird in dieser attr. rel. fast der 

gleiche Text ergänzt, der schon dasteht? 
10 D2 a[llo ti: Unbedingt § 219, 2 BR 266,2+3 (Frageeinleitungen!) vergleichen (und 

Kenntnisse ergänzen): Inwiefern ist der Paragraph für unseren Text unzureichend? 
Was ergibt ein Vergleich mit dem Lexikon (sc. s.v. a[llo")? 

10 E5-7: Welches Wort muss man als Hauptverb ergänzen (natürlich aus dem vorheri-
gen Satz!)? 

10 E8ff Den erste eij-Satz kann man abtrennen: 
eij taujto;n h\n ... to; qeofilev" kai; to o{sion, ãdann würde gelten:Ã 
 eij me;n ... , kai; ... 
 eij de; .... , kai; ... 

11 A3f e[ceton vgl. § 124 BR 141; eJtevrw o[nte vgl. § 69 BR 74. Diese Formen brauchen Sie 
nicht zu beherrschen. 

11 A5 ejsti;n oi|on filei'sqai = ejsti; toiou'ton, w{ste filei'sqai 
11 B2 mh; ajpokruvyh/ §211,2 BR 227c muss man können! 
11 B6 e[cw mit o{pw" ei[pw s. Lexikon, vgl. § 189 BR 233,3 (e[cw mit Infinitiv: können) 
11 B9 ei\nai mit Genitiv (poss): zu jdm./etwas gehören, passen. § 150b. Der Meister-

handwerker Dädalos (Erbauer des berühmten Labyrinths) soll angeblich zu den Vor-
fahren des Sokrates gehören. Er konne Statuen machen, die laufen konnten! (Viel-
leicht gab es aber auch zwei Dädalusse) 

11 C4 gavr bitte weglassen 
11 C5 und C8: dei' tinov"  es bedarf einer Sache; mit moi: es bedarf mir einer Sache = ich 

bedarf einer Sache. Dieses kann auch persönlich ausgedrückt werden: devomai tinov"  
11 C7 scedovn ti ist ein adverbialer Ausdruck 
11C8-9 touvtoi" ist Dativobjekt zu ejntiqeiv". - to; ga;r periievnai (ohne touvtoi"!) tou'to kai; 

mh; mevnein ejn tw/' aujtw/' ist Akkusativobjekt von ejntiqeiv". Der Rest ist dann Subjekt und 
Prädikat!! 

11 D1 Auch bei dokei'" kann man häufig ein ei\nai ergänzen. 
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11 D4 tosouvtw/ - o{sw/ ist eigentlich bekannt (oder?) - hier: "um soviel, wie" = "insofern, 
als" 

11 E1 Ergänzen Sie zu genevsqai noch einmal moi. 
12 A4 ejlavttoni, o{sw/ § 171 BR 191,4, allerdings auch hier nicht das deutsche "je-desto", 

sondern die wörtliche Übersetzung des Dativus mensurae 
12a7f: 12a9f ist ein poetisches Zitat, daraus ergibt sich die Bedeutung von poievw und 

poihthv" in 12a7f. Mit to; ejnantivon korrespondiert h[, als ob dort a[llo h[ stünde: das 
"Gegenteil" ist also "etwas ganz anderes", und dann passt auch h[. Sie können aber 
auch to; ejnantivon wörtlich übersetzen, müssen dann aber das h[ freier übersetzen. 

12a9f  Zh'na: Akkusativ von Ζεύς. ϑ' = τε (ein ε ist apostrophiert und dann das τ von dem 
spiritus asper von ἕρξαντα aspiriert).  e{rxanta: poetische Form statt poihvsanta (hier 
normale Bedeutung). futeuvw eigentlich "pflanzen", hier "einrichten". Das Hauptsubjekt 
des Satzes ist ein unbekannter "er". neivkein ärgern, beleidigen. i{na hier: "wo" (RPr.). 
devo", tov die Furcht. aijdwv" s. zu den Formen AG 41,3 BR 48,3. 

12b4 ei\nai vor dem Zitat: "gelten" und dann Doppelpunkt - man kann aber das Zitat 
auch in den umgebenden Satz einbauen (so ist es wohl gemeint). 

12b7 dediovte", dedievnai s. AG 111 BR 113 
12b9 Ergänzen Sie den Hauptsatz aus 12b4. 
12b9f e[stin o{sti": vgl. AG 246, 4 BR 157 Anm.2: diese §§ müssen Sie kennen - aber, 

weil es sich hier um eine Frage handelt, übersetzen Sie e[stin o{sti" ... ouj pefovbhtai te 
kai devdoiken ... … bitte wörtlich. 

12c5 ejpi; plevon ãejstivn (erstreckt sich)Ã 
12 C10 bei Æa\ra i{na divkaion ãejstinÃ, e[nqa kai; o{sion ãejstinvÃ…Æ wieder anfangen; i[na heißt 

auch hier „wo“ - in Korrespondenz mit e[nqa.  
12 D6 to; poi'on mevro" wählen Sie bitte eine Bedeutung für poi'o", die auch im Deutschen 

den Artikel zulässt.  
12 D7/8 tw'n nundhv: von den jetzt (folgenden) Dingen; oi|on: „wie zum Beispiel“ 
12 D9 ou|to" oJ ajriqmov" nämlich: oJ a[rtio" ajriqmov". 
12 D9 ei\pon a[n, o{ti ãou|to" oJ ajriqmov"Ã, o}" an[ ... bitte beachten Sie, dass die Griechen 

sich alle Zahlen geometrisch vorgestellt haben. 
12 E2 i{na mit Konjunktiv heißt natürlich wieder „damit“. Für ajdikevw machen Sie sich bitte 

den schon öfter erwähnten, aber nicht gründlich behandelten § 143 BR 164 klar. 
levgw mh; hJma'" ajdikei'n das mhv weist darauf hin, daß hier ein Wunsch (an Meletos) vor-
liegt) (vgl § 214 BR 250: wann steht mhv?) 

12 E5 In dieser Zeile findet sich ein irrsinniges Hyperbaton (Sperrstellung), das Sie für 
die Übersetzung unbedingt erkennen müssen. 

12 E6 hinter o{sion ein Komma denken. 
13 A1ff: th;n qerapeivan vorgezogen (als Thema). Der Satz kann doppelt verstanden wer-

den:  wenn h{ntina allein bleibt, ist es ein schlichter Fragesatz: welche (von den vie-
len möglichen) du nennst. Wenn man die Vorziehung von th;n qerapeivan als stilisti-
sche Umstellung betrachtet, würde der NS heißen: h{ntina th;n qerapeian ojnomavzei": 
als welche (deutsch: als was) du die qerapeiva bezeichnest (was du damit meinst). 

13 A2ff. zur Erleichterung umgestellt: ouj gavr pou levgei" toiauvthn ãei\naiÃ kai; ãth;nÃ peri; 
qeou;" ãqerapeivanÃ, oi|aivper kai; aiJ peri; ta; a[lla qerapei'aiv eijsin. 
13a4 levgomen gavr pou - oi|ovn (wie zum Beispiel) famen - das ist - wohl absichtlich - 
etwas gestammelt! 

13 A7 u.ö. zu den Wörtern auf -ikhv muß jeweils tevcnh oder qerapeiva ergänzt werden. 
13B8 ejpiv mit Dativ: zum Zweck von (Gemoll s.v. ejpiv II 3,c) 
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13 D7 hJ (Dativ) uJphretikhv ãtevcnhÃ: die Kunst des (jemandem) Dienens, die Dienekunst 
(jemandem gegenüber) 

13 E8 kavllistaÚ 3 Formen!! Welche ist die für die Stelle passende? 
13 E10 pagkalovn ã pa'n à kalov" - also Bedeutung? 
13 E12 Prädikat ergänzen aus 13e10/11. Was halten Sie von dieser Anwort? 
14 A1 Kai; ga;r oiJ strathgoiv ã...Ã: ergänzen aus 13e12 (und indirekt aus 13e10f; ähnlich 

14A5: dort ist die eine Hälfte bereits ergänzt). 
14 A2 aujtw'nÚ Bezug erklärt sich durch die Ergänzung in 14a1; genitivus ...? 
14 A5 ergänzen aus 13e10/11 
14a6 In Abhängkeitsfolge angeordnet: to; kefavlaion  th'" ajpergasiva"  aujtw'n ejstin 

  genitivus ...? genitivus ...? 
    doppeldeutig! 
14a9/10 tiv de; tw'n pollw'n (etc. einschl. des RS's) lässt sich einordnen in den folgenden 

Satz: tiv to; kefavlaiovn ejsti th'" ejrgasiva" ãtw'n pollw'n ... etc.Ã 
14a11 ojlivgon provteron = ojlivgw/ provteron (das ist dann ein dativus ... [§ 171 BR 191,4]) 
14b1 pleivono" e[rgou ejstivn genitivus ....? (§ 152 BR 176a in dem viel zusammengepackt) 
14b2 aJplw'": Kontrakta der o-Deklination! Siehe §31f, 32,3 BR 38, 62 
 kecarismevna: Sie finden im Lexikon kecarismevnw"; besser benutzen sie das (dort auch 

angegebene) Grundverb (wo dann auch wirklich kecarismevna vorkommt). 
14b2-7: Was ist also oJsiovth" nach diesem Satz? Wer ist für die oJsiovth" zuständig? Be-

achten Sie, dass mehrere Bereiche genannt werden! 
Satzbau: mevn-Teil und de;-Teil syntaktisch verschieden (aber dennoch klar als bezo-
gen zu erkennen: Wenn man allerdings den dev-Teil ausführt, kommt ein eigenartiges 
Ergebnis heraus!) 

14b8 poluv (wieder [wie 14a11] = pollw/') zu dia; bracutevrwn ãlovgwnÃ Lexikon s.v. diav A3b! 
14b9 w|n nimmt man auseinander in .... und .... (§ 249!, BR 291,2) 
14b9-c3: Viele schöne Verbformen zum Bestimmen: ejbouvlou, hjrwvtwn, didavxai, ei\, h\sqa, 

ajpetravpou, ajpekrivnw, ejmemaqhvkh (ejmemaqhvkein) (Und dann im folgenden gleich noch: 
to;n ejrw'nta tw'/ ejrwmevnw/) 

14b9/15a1: ei\ nicht eij! 
dh'lo" ei\ (ouj provqumo" w[n) - mit dieser Ergänzung erklärt sich die Form; ohne die Er-
gänzung würde es sicher dh'lovn ejstin heißen. 

14c1 Druckfehler: ejpeidhv (nicht ejpendhv); ejpæ aujtw/' ei\naiÚ nahe dran (an dem Problem) sein.  
14c2 o} eij ajpekrivnw: Hier haben Sie einen klassischen relativischen Satzanschluss: das 

Relativpronomen steht als allererstes Wort des Satzes, es ist sogar aus dem eij-Satz 
herausgenommen, damit es ganz vorn steht! In solchen Fällen dürfen Sie das Rela-
tivpronomen auf den vorherigen Satz beziehen (d.h. auf welches Wort oder welchen 
Sachverhalt?) und es mit einem Demonstrativpronomen übersetzen! Für die die noch 
Latinum machen müssen sehr wichtig!!! 

14c3/4 ajnavgkh ãejsti;nÃ, und darauf folgt AcI! Die Überlieferung dieses Satzes ist unsi-
cher. Es ist auch überliefert: "to;n ejrwtw'nta tw/' ejrwtwmevnw/ ajkolouqei'n". Bitte übersetzen 
Sie beides! 

14c9 bitte lernen: aijtei'n tinav ti: jemanden um etwas, im Griechischen 2 Akkusative! AG 
143,147 BR 164-168 

14d2 ai[thsi"Édovsi": von aijtevwÉdivdwmi ableitbare nomina actionis (Handlung)! ejk für logi-
sche Folge! 

14d3 sunh'ka" kommt von .... ? (h{kw, ei[kw, eijmiv, i{hmi, ei\mi ????). Zu o{ ergänzt man ggf.: 
??? 
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14d4 ejpiqumhthv" ein von ejpiqumevw ableitbares nomen actoris (Täter), das es allerdings 
im Deutschen nicht gibt. 

14d5 prosevcw to;n nou'n tini den Sinn auf etwas richten - bitte unbedingt merken!! 
pesei'tai Stammformen gucken!! 

14d7 Mit aujtouv" und ejkeivnoi" sind beidemale die Götter gemeint.  
14d9 haben wir wieder einen vorausgehenden Relativsatz: beginnen Sie mit tau'ta 

aujtou;" (=qeou;") aijtei'n, uns darauf folgt: w|n deovmeqa. 
14e1f. nochmal das gleiche! 
14e4 tw/ ohne Akzent!! oujdevn - wie ist es hier verwendet? 
14e4 Bis dwroforei'n müsste alles klar sein. Aber worauf bezieht sich didovnta? (s. das Blatt 

über Infinitiv und Partizip (zur Kongruenz), da ich Ihnen, glaube ich, nicht ausgege-
ben habe und daher jetzt mitschicke) 

14e7 parav gibt es mit G, D und A - bitte Bedeutungsunterschiede beachten! §§ zu Prä-
positionen in den Grammatiken AG 174ff. BR 197 

14e8 h{dion: Unregelmäßige Steigerung, Sonderformen!! (§§50f.) 
14e9 oujdevn: Welche Verwendung? Man kann beide rechtfertigen! 
14e11 Welchen Kasus brauchen Sie eigentlich statt w|n? Wie heißt die Erscheinung? AG 

249, BR 291 Der folgende mit  a{ eingeleitete Satz dagegen ist ein normaler Relativ-
satz und einfach zu übersetzen. Aber welchen Gedanken muss man (aus dem vori-
gen Satz) ergänzen, damit wirklich alles Gemeinte gesagt ist? 

15a1 Wenn Sie's nicht von selber machen: AG 163 (wo allerdings die von mir abgelehnte 
Auflösung verwendet wird!) BR 187 Anm.4 

15a2 Vor dem a{ ergänze touvtoi" (oder ajpo; touvtwn) dev, a} ... . tiv wjfelou'ntai: das Passiv 
von wjfelevw, wie besprochen! Vgl. §143,1a 

15a3 In pleonektou'men steckt ein Komparativ (plevon à e[cw!), daraus folgt dann auch, dass 
tosou'ton gleich tosouvtw/ ist. Wie weit sich das praktisch auswirkt, hängt an der ge-
wählten Bedeutung. 

15a7 tiv, obwohl das Prädikatisnomen Plural ist - als wie eine Definitionsfrage. 
15a9f  gevra kommt von gevra"; für die Formen s. Lexikon. Für cavri" hier wohl das Beste: 

"Gefälligkeit" 
15b1 kecarismevnon wie es im Lexikon für den Perfektstamm steht. 
15b7 ist eine Frage! qaumavsh/ Tempus? Form? Bitte halten Sie das Tempus ein! 

levgwn: Adverbiales Partizip (d.h. als adv. Nebensatz zu übersetzen) 
Hinter badivzonte" Fragezeichen setzen! 

15b7f kai; ejmev aijtiavsh/ ist dann ebenfalls eine Frage, die nur mit richtigem Tempus einen 
richtigen Sinn gibt! Lassen Sie "to;n Daivdalon" zunächst weg, fügen Sie es nachträg-
lich ein, wie es am besten passt. 

15b9 w[n Wer ist das Beziehungswort? 
15b10 periiovnta: Damit sind auch die Logoi gemeint, aber nun sind sie Neutrum Plural 

geworden. Streng genommen müsste man periiovnta" erwarten. 


